
 

 

 
 
 
 
 
 

MITTEILUNGSBLATT 
 
 

Studienjahr 2009/2010 – Ausgegeben am 24.11.2009 – 5. Stück 

Sämtliche Funktionsbezeichnungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. 
 

S O N S T I G E   I N F O R M A T I O N E N 

 

27. Festlegung der Kategorien für die Zweckwidmung der Studienbeiträge im 
Studienjahr 2009/10 
 

Auf Grund des Senatsbeschlusses vom 8. Oktober 2009 gelangt für die Zweckwidmung der 
Studienbeiträge im Studienjahr 2009/10 der folgende Vorschlag zur Abstimmung: 

Vorschlag: 
Lehre 60 % 
Forschung 15 % 
Soziales 10 % 
Internationales 5 % 
Ausstattung 10 % 
 
Erläuterungen: 
 
Vorschlag: 
1. Lehre (60%), z. B.  

• Projekt "Vermehrtes Lehrangebot" für alle Studien durch aliquotes Zusatzbudget 
je Studium mit dem Ziel, durch zusätzliches Lehrangebot im Pflicht- und 
Wahlpflichtbereich den Interessen der Studierenden besser entgegenzukommen 
und Engpässe zu beseitigen  

• Projekt „Schaffung von Erweiterungscurricula“ nach Maßgabe des 
Entwicklungsplans mit dem Ziel, Angebote zu schaffen, die auf den Erwerb 
zusätzlicher Kompetenzen etwas zur Steigerung der „employability“ abzielen  

• Projekt "Masterstudien neu": Entwicklung und Implementierung neuer 
Masterstudien wie “Computational Science“, „Environmental Sciences“, 
“Materialwissenschaften“. mit dem Ziel, das Studienangebot der Universität Wien 
um interessante interdisziplinäre Studien zu erweitern  

• Projekt "Laborerneuerung NaWi (für die Lehre)" mit dem Ziel, den Studierenden 
naturwissenschaftlicher Fächer die notwendige zeitgemäße Infrastruktur für 
experimentelle Arbeit zur Verfügung zu stellen  

• Projekt "Neue Medien in der Lehre": Entwicklung und Implementierung 
didaktischer und technischer Einsatzmöglichkeiten von E-Learning in 
verschiedenen Studienphasen mit dem Ziel, verstärkt zeit- und ortsunabhängiges 
Lehren und Lernen zu ermöglichen  



 

 

 
2. Forschung (15%), z. B.  

• Projekt „Doktorat Neu“: Förderung der Umstellung der neuen Studienarchitektur 
im Doktoratsstudium (PhD) durch Angebot von Lehrveranstaltungen für die 
neuen Doktorats-und PhD-Studien und Aufbau eines DoktorandInnenzentrums 

• Angebot von Workshops zum Aufbau von Schlüsselkompetenzen der 
DoktorandInnen (Erstellen eines Exposés, Outline and Exposé writing in English, 
Academic writing in English, Projekt-, Zeitmanagement etc.) 

• Förderung von Dissertationsprojekten und anderen wissenschaftlichen Projekten  

• Druckkostenzuschüsse für Dissertationen  

• Entwicklung und Umsetzung von DoktorandInnenprogrammen oder 
Initiativkollegs  

 
3. Soziales (10%), z. B.  

• Unterstützung für Studierende in Notsituationen  

• Unterstützung für Studierende mit Kinder- und anderen Betreuungspflichten 
durch entsprechende universitäre Angebote  

• Unterstützung für internationale Studierende in Härtefällen  

 
4. Internationales (5%), z. B.  

• Projekt "Advisorsystem für internationale Studierende"  

• Projekt "Entwicklung von Joint Degree-Programmen"  

• Projekt "Stipendien für Incoming-Programmstudierende"  

• Projekt "Mobilitätsstipendien für JungwissenschafterInnen" (Kongressbesuche, 
internationale Präsentation von Forschungsergebnissen, ...)  

 
 
 
5. Ausstattung (10%), z. B.  

• Adaptierung von Hörsälen und Unterrichtsräumen  
– Schaffung zusätzlicher EDV-Arbeitsplätze für Studierende  
– Bibliothek: Erweiterung der Lehrbuchsammlung  

 
Der Vorsitzende des Senates: 

F u c h s  
 
 


